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Ergebnisprotokoll 
3. Sitzung Arbeitskreis ´Stadtmitte´ am 17.12.2014 
 

 
 

1. Überblick 3. Sitzung Arbeitskreis 
 
Teilnehmer/innen 

Anwesend  23 Teilnehmer/innen 

Moderation Herr Buff, Herr Sippel, 
Netzwerk für Planung und Kommunikation 

Begrüßung Herr Oberbürgermeister Bulander, Stadt Mössingen 

Verwaltung Herr Koll, Herr Mähler, Herr Räuchle, Stadt Mössingen 

Fachberater Herr Maier, Herr Gauss, Büro Baldauf 
 Herr Schröder, Frau Merkle, BS Ingenieure 
Frau Ostertag, Gesellschaft für Markt- und Absatzforschung GMA 

Ort Pausa-Quartier, Tagungsraum Tonnenhalle 

Uhrzeit 18.00 Uhr bis ca. 22.10 Uhr 
 
 
Inhaltliche Gliederung 

> Begrüßung/Einführung 
- Korrektur Protokoll 2. Sitzung Arbeitskreis 
- Zielsetzung 3. Sitzung 
- Sachstand und Ausblick Beteiligungsprozess 

> Reflexion öffentlicher Werkstattbericht und Beteiligungsprozess „Dialog Stadtmitte“ 

> Empfehlungen Aufgabenstellung Aspekt Freiraumgestaltung 

- Zusammenfassung zentraler bisheriger Anmerkungen 

 - Input Aufgabenstellung und Diskussion/Anregungen 

> Pause 

> Empfehlungen Aufgabenstellung Aspekt Städtebau 
- Zusammenfassung Anmerkungen Werkstattgespräch 

 - Input Aufgabenstellung und Diskussion/Anregungen 

> Empfehlungen Aufgabenstellung Aspekt Verkehr 
- Zusammenfassung Anmerkungen Werkstattgespräch 

 - Input Aufgabenstellung und Diskussion/Anregungen 

> Ausblick und Stimmungsbild 



Dialog Stadtmitte - Fachlich begleiteter Beteiligungsprozess 
 
Ergebnisprotokoll 3. Sitzung Arbeitskreis ´Stadtmitte´ am 17.12.2014 

 

Seite  2 

2.  Einführung 

 
Korrektur Protokoll 2. Sitzung 
Seitens der Moderation wird darauf hingewiesen, dass das Protokoll 
von der 2. Sitzung des Arbeitskreises auf Seite 15 zum Unterpunkt 
Parkierung vorletzter Spiegelstrich zu korrigieren ist. Der in Klam-
mern gesetzte Hinweis gibt die Inhalte des Verkehrskonzepts In-
nenstadt nicht richtig wieder und ist deshalb zu streichen. In der 
korrigierten Protokollfassung entfällt der Hinweise entsprechend: 

- Schleichverkehr zur An-/Abfahrt über die Paulinenstraße in 
Richtung Nehren ist zu thematisieren; Aspekt ist aber im 
Kontext der bereits beschlossenen Maßnahmen aus dem 
Verkehrskonzept Innenstadt zu sehen (u.a. verkehrs-
beruhigte Bereiche in der Sulz- und Bachgasse) 
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3.  Sachstand und Ausblick Beteiligungsprozess 
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4. Reflexion Werkstattgespräch und Beteiligungsprozess 
 
Auf Wunsch einiger Teilnehmer/innen aus dem Arbeitskreis im Vorfeld der 3. Sitzung wurde die Reflexion 
zum Beteiligungsprozess gemeinsam mit der Reflexion des öffentlichen Werkstattgesprächs zu Beginn der 
Sitzung thematisiert: 
 

 Differenzierte Diskussion aus dem Arbeitskreis zur Frage 
Vorhalten von Parkplätzen auf dem Marktplatz wurde beim 
Input im Plenum nicht ausreichend deutlich gemacht 

 Fragestellung/Diskussion wurde an den beiden Themen-
tischen explizit dargestellt und mit den Teilnehmern/innen 
diskutiert  

 Mehrzahl der Teilnehmer/innen beim öffentlichen Werkstatt-
gespräch tendiert zu weniger Parkierung auf dem Markt-
platz, wenn möglich keine Parpklätze 

 

 Austausch zwischen politischen Gremien, dem Arbeitskreis 
und den öffentlichen Veranstaltungen sicherstellen (insbe-
sondere im Hinblick auf die Frage Parkierungsangebote im 
Bereich des Marktplatzes ja/nein) 

 Hinweise aus den öffentlichen Werkstattterminen in die 
Empfehlung des Arbeitskreises zur Aufgabenstellung 
einbeziehen/thematisieren, aber auch informieren der 
Öffentlichkeit über die Formulierung der Aufgabenstellung, 
bevor der Gemeinderat entscheidet 

 

 Sitzordnung in U-Form ermöglicht, alle Teilnehmer/innen des 
Arbeitskreises bei der Diskussion sehen zu können; ggf. 
´Position´ der Moderation bzw. der Vortragenden mit in das 
´U´ integrieren (sitzend) 
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5. Empfehlungen zur Aufgabenstellung für die Aspekte Freiraum, 
Städtebau und Verkehr 

 
Die von den Teilnehmern/innen des Arbeitskreises vorgebrachten Anregungen und Achtungszeichen - so-
fern zum besseren Verständnis erforderlich - sind aus Kenntnis der geführten Diskussion durch die Modera-
tion ergänzt und entsprechend der Strukturierung der Diskussion thematisch-inhaltlich geordnet. 
Für die Aufgabenstellung kontrovers diskutierte Anregungen sind mit dem Hinweis ( -Blitz) in Klammern 
gekennzeichnet. Eine fachliche Bewertung der Diskussionsbeiträge erfolgt nicht im Rahmen des Protokolls. 
 
Für die abschließende Diskussion fasst zunächst die Moderation die 
wesentlichen Anregungen aus dem öffentlichen Werkstattgespräch 
am 12.11.2014 zusammen. Ergänzend werden von der Moderation 
zum Aspekt Freiraumgestaltung die im Rahmen der Auftaktveranstal-
tung am 03.07.2014 festgehaltenen Anregungen in die Diskussion 
eingebracht. 
Im Anschluss daran stellt Herr Maier vom Büro Baldauf den Teil-
nehmern/innen die inhaltlichen Eckpunkte der Empfehlung für die 
Aufgabenstellung der Mehrfachbeauftragung im Entwurf vor. Dabei 
unterscheidet er zwischen bindenden Vorgaben und offenen Vorga-
ben (Informationen, Wünsche, Anregungen, H) in der Aufgabenstel-
lung. 
 
 
 
 
 

Aspekt Freiraumgestaltung 
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 Zusammenfassung zentraler Aussagen öffentliche Auftaktveranstaltung 03.07.2014 
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 Zusammenfassung zentraler Aussagen öffentliches Werkstattgespräch 12.11.2014 

 
 Darstellung Inhalte Entwurf Aufgabenstellung Mehrfachbeauftragung 

  

e 
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 Anmerkungen zum Entwurf Aufgabenstellung Aspekt Freiraumgestaltung 
 

 Bindende Vorgaben 

- Aufnehmen, dass die beiden Platzbereiche durch ihre Ge-
staltung in Beziehung zu setzen sind und ein Kontext zwi-
schen den Plätzen hergestellt werden soll; in welcher Form 
bzw. mit welchen Mitteln, soll dem  Planverfasser überlas-
sen werden 
 

Offene Vorgaben 

- Radfahrer im Textbaustein ´Platzbereiche´ im zweiten Ab-
satz explizit aufnehmen/erwähnen 

- Aspekt Barrierefreiheit soll in seiner gesamten Bandbreite 
bedacht werden; thematisieren differenzierter Gruppen mit 
Einschränkung (z.B. Blinde, Rollator, Kinderwagen) 

- Profil auf den Aspekt ´Blumenstadt´ zu fokussieren, engt 
ein; erweitern um  den Aspekt Natur/Grün 

- Anregung, mit Gestaltungselementen einen Bezug zum Na-
tur-/Landschaftsraum herzustellen ( -Blitz) versus 
städtisches Grün ja, aber Landschaftselemente in die 
Stadtmitte holen, funktioniert schon aufgrund des Platz-
mangels nicht; der Fokus bei der Gestaltung soll auf einen 
urban-grünen Charakter gelegt werden; 
Tenor: Neuinterpretation bzw. Übertragung von Natur-/ 
Landschaftselementen bei der Gestaltung des öffentlichen 
Raums ist denkbar (z.B. Verwenden von Holz) 

- Alleecharakter aus der westlichen Bahnhofstraße als 
Klammer/grünes Band zwischen Innen und Außen weiter-
entwickeln (Durchgängigkeit herstellen), u.a.  
> als Verweis auf die Gründerzeitstruktur 
> als Verweis auf den vorhandenen Alleecharakter im Be- 
   stand als Marke der Stadt Mössingen 
> zum Herausarbeiten eines besonderen Mössinger Cha- 
   rakters 

- Aspekt Klimafolgenanpassung beim Thema ´grüne Stadt-
mitte´ aufnehmen (z.B. ´Schattenspender´ als Vokabel ver-
wenden) 

- Nachweis differenzierter Nutzungskonzepte soll in der Form 
erfolgen, dass die Teilnehmer darlegen, wie auf dem Platz 
der Wochenmarkt organisiert werden kann, welche Nutzun-
gen Werktags möglich sind und welche Nutzungsoptionen 
der Gestaltungsvorschlag für besondere Anlässe/Feste vor-
sieht 

- Hinweis, die handwerkliche Tradition Mössingens bei der 
Gestaltung zu thematisieren, ist im Kontext zum Aspekt 
Profil ´Blumenstadt´ zu sehen 

- Aspekt Beleuchtung in die Aufgabenstellung aufnehmen, 
(u.a. Aspekt Sicherheit, Komfort, Charakter öffentlicher 
Raum); Darstellung kann auf die zentralen Aufenthaltsbe-
reiche beschränkt werden  
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Aspekt Städtebau 
 

 Zusammenfassung zentraler Aussagen öffentliches Werkstattgespräch 12.11.2014 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Darstellung Inhalte Entwurf Aufgabenstellung Mehrfachbeauftragung 
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 Anmerkungen zum Entwurf Aufgabenstellung Aspekt Städtebau 
 

 Bindende Vorgaben 

- Um die Groborganisation der Erdgeschosszone für den 
Neubau Kreissparkasse leisten zu können, soll das Raum-
programm der Kreissparkasse den Wettbewerbsunterlagen 
beigefügt werden 

- Darstellung der Organisation (in Form eines Flächenlay-
outs) soll im Besonderen die Zugangssituation und die 
Wechselwirkung mit dem öffentlichen Raum thematisieren; 
dies schließt auch die Lage der Zu-/Abfahrten bzw. die Or-
ganisation einer möglichen Tiefgaragen mit ein 

- Hinweisen, dass das Erdgeschoss des Neubaus der Kreis-
sparkasse ebenerdig an den öffentlichen Raum angebun-
den wird (im Bestand Sockelgeschoss) 

- Zufahrt zu den Stellplätzen/Tiefgarage der Kreissparkasse 
muss definiert werden, unter Berücksichtigung der vorge-
schlagenen Lösung eines möglichen Abhängens der Forst-
straße von der Bahnhofstraße; ggf. optional erforderliche 
Zufahrt über Jakobstraße oder Falltorstraße 

- Hinweisen in der Aufgabenstellung, dass unter Einbezie-
hung der Ergebnisse nachgeordnet eine Mehrfachbeauftra-
gung für den Neubau der Kreissparkasse durchgeführt wer-
den soll 

- Besondere Gelenkfunktion und Orientierung des Neubaus 
Kreissparkasse auf beide Platzbereiche soll dezidiert dar-
gestellt werden  
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- Klarstellen, dass sich die Anordnung von Einzelhandel im Erdgeschoss im Bereich Ecke Berggasse 
räumlich sowohl auf die Berggasse wie auch auf die Bahnhofstraße orientieren soll 

- Darlegen, dass mit Blick auf die beabsichtigte Verbesserung der Verkehrssicherheit im Kreuzungs-
bereich Berggasse/Bahnhofstraße ein Zurücknehmen der Erdgeschosszone zu prüfen bzw. in Be-
tracht zu ziehen ist 

- Plangrafische Darstellung der Raumkanten im Bereich Kreissparkasse/AOK und Ecke Berggasse 
etwas ´zurückhaltender´ darstellen (diese stellen einen einzuhaltenden ´Orientierungsrahmen´ dar) 

- Ergänzend zur definierten Gebäudehöhe mit mindestens drei Geschossen, soll mit Blick auf die Hö-
henentwicklung (Obergrenze) eine für Mössingen angemessene Maßstäblichkeit bzw. richtige Ge-
bäudeproportion gefordert werden; eine definierte maximale Obergrenze soll entsprechend nicht 
vorgeschrieben werden 

 
Offene Vorgaben 

- Aspekt Stadtmobiliar soll unter Punkt Freiraumgestaltung thematisiert bzw. aufgeführt werden 
- Parkplatz Hafnergasse soll auch mit der Schraffur Potenzial Innenentwicklung belegt werden 

( -Blitz), da die Fläche auch als Parkierungsangebot für das angrenzende Ärztehaus fungiert; 

Tenor: es ist darauf hinzuweisen, dass bei einer Bebauung (Innenentwicklungsoption) eine entspre-
chende Lösung für die wegfallenden Parkplätze darzulegen ist 

- Teilnehmer soll in der Aufgabenstellung aufgefordert werden, Bausteine/Nutzungsoptionen mit dem 
Ziel zu benennen, in der Innenstadt städtisches Leben zu etablieren (z.B. durch Ansiedlung von so-
zialen Einrichtungen, Vorsehen von Spielangeboten/-bereichen, Kommunikationsangeboten/-berei-
chen ohne Konsumverpflichtung; thematisieren der Belebung der Innenstadt zu unterschiedlichen 
Tageszeiten (über die Ladenöffnungszeiten hinaus denken; z.B. Frequenz in den Abendstunden 
durch Angebote wie VHS, Gastronomie, Tanzschule, etc.) 

 
Aspekt Verkehr 
 
 Zusammenfassung zentraler Aussagen öffentliches Werkstattgespräch 12.11.2014 
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 Darstellung Inhalte Entwurf Aufgabenstellung Mehrfachbeauftragung 
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 Anmerkungen zum Entwurf Aufgabenstellung Aspekt Verkehr 
 

Bindende Vorgaben 

- Bushaltestellen-Symbol aus Plandarstellung herausnehmen 
(Lage/Verortung der Haltestelle soll durch die Teilnehmer 
erfolgen); Aussage in der Aufgabenstellung wird als ausrei-
chend betrachtete, dass der Nutzungsschwerpunkt in 
Stadtmitte im Bereich des Gesundheitszentrum (zentrale 
Lage) gesehen wird, und in der Bahnhofstraße eine Halte-
stelle für beide Fahrtrichtungen vorzusehen ist 

- Zwischen Sulzgasse und Forststraße sind Durchgangsver-
kehre (anstatt Schleichverkehre) über einen möglichen 
neuen Parkplatzstandort in diesem Bereich zu vermeiden 

- Durchgängigkeit für Rad- und  Fußverkehr ist hingegen ge-
wünscht  

- Hinweisen auf möglichen Verzicht auf Linksabbiegerspur 
von der Bahnhofstraße in die Falltorstraße in Abhängigkeit 
von der Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung in der 
Hafnergasse/östlichen Falltorstraße; 
bei gleichzeitiger Einrichtung Parkplatz Sulzgasse bestehen 
Bedenken gegen den Wegfall der Linksabbiegerspur, da 
eine funktionale Zufahrt zu den Parkplätzen für die 
´Akzeptanz´ als erforderlich angesehen wird  
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- Nachweis von 280 öffentlichen Parkplätzen im Plangebiet 
soll als bindende Vorgabe gemacht werden; in der Formulie-
rung soll deutlich gemacht werden, das 280 Parkplätze als 
Mindestanzahl zu verstehen ist; Hinweisen auf Option Park-
raummanagement (u.a. Bewirtschaftung, Kurzzeitparkplätze, 
Brötchentaste) 
 

Offene Vorgaben 

- Hinweis ergänzen, dass mit der Verbesserung der Erreich-
barkeit grundsätzlich auch das Ziel verfolgt wird, den Ver-
kehr in der Stadtmitte verträglicher abzuwickeln 

- Erreichbarkeit grundsätzlicher formulieren, nicht unmittelbar 
mit der Parkierungssituation koppeln 

- Anregung zur Verbesserung der Zufahrt zur Innenstadt von 
Osten her, eine Bevorrechtigung an der Kreuzung im Be-
reich Gasthaus Lamm vorzusehen, wurde im Rahmen des 
Verkehrskonzepts Innenstadt geprüft und soll nicht weiter 
verfolgt werden  

- Hinweis aufnehmen, dass eine Verknüpfung mit dem Naher-
holungsraum entlang der Steinlach und zum ´geistlichen´ 
Zentrum im Bereich der Peter-und-Paul-Kirche für den Rad- 
und Fußverkehr anzudenken ist 

- Hinweis aufnehmen, dass im Kontext einer möglichen Ab-
kopplung der Forststraße von der Bahnhofstraße auch die 
Frage der Zufahrt zu Stellplätzen/Tiefgarage für den Neubau 
der Kreissparkasse zu thematisieren ist 
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7. Ausblick und Stimmungsbild 

Herr Oberbürger Bulander bedankt sich bei allen Teilnehmern/innen für ihr persönliches Engagement für die 
Stadt Mössingen und die konstruktive und ergebnisorientierte Diskussion im Arbeitskreis. 

Nach erfolgter fachlicher Einordnung der vorgebrachten Anregungen der Teilnehmer/innen des Arbeitskrei-
ses durch das Büro Baldauf ist es das Ziel, mit der ausformulierten Aufgabenstellung (Teil B) im Februar 
2015 in die politischen Gremien zu gehen. Darüber hinaus soll im März der ebenso erforderliche formale Teil 
A der Mehrfachbeauftragung in die politischen Gremien eingebracht und beschlossen werden. Diese legt 
u.a. die Fristen und die Besetzung der Jury aus Fach- und Sachpreisrichtern fest. Die Jury wird die Ergeb-
nisse der Mehrfachbeauftragung bewerten und eine Empfehlung für das weitere Vorgehen abgeben. Die 
Ergebnisse der Mehrfachbeauftragung werden nach der Jury-Sitzung öffentlich gemacht. 

 

 Stimmungsbild 

Zum Abschluss der 3. Sitzung des Arbeitskreises werden die Teil-
nehmer/innen von der Moderation um ein Stimmungsbild gebeten:  

- Wie zufrieden sind Sie mit der Empfehlung für die Aufga-
benstellung der Mehrfachbeauftragung? 

- Wie bewerten Sie den Beteiligungsprozess in der Gesamt-
schau? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Netzwerk für Planung und Kommunikation 
Bürogemeinschaft Sippel  I  Buff 
Stuttgart, Januar 2015 
  


